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(54) Verpackungs- und/oder Transportbehiltnis fiir Kleiderbiigel

(57) Die Erfindung betrifit ein Verpackungs-
und/oder Transportbehaltnis fir Kleiderbligel, beste-
hend aus einer ggf. faltbaren kubischen Box, gemaR
Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Um hierbei zu erreichen, daf , ein Verpackungs-
und/oder Transportbehaltnis fiir Kleiderbligel dahinge-
hend zu optimieren, dafl die Kleiderbiigel zum einen
sehr schnell verpackbar sind, durch ein sich selbst ord-
nendes Hineinwerfen in das Behaltnis, und zum ande-
ren eine raumoptimierte Verpackung einer Vielzahl von

Kleiderbligel mdglich ist, ist erfindungsgemanR vorge-
schlagen, daR zur raumoptimierten Verpackung einer
Vielzahl von Kleiderbiigeln in die Box (1) eine zur
Bodenflache diagonal verlaufende Trennplatte (3) der-
art teilformschlissig eingebracht ist, daR sie den Innen-
raum in zwei Teilrdume mit dreieckiger Grundflache teilt
und die Box zusétzlich tiber ihre Raumdiagonale stabili-
siert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung besteht aus einem Verpak-
kungs- und/oder Transportbehéltnis fir Kleiderblgel,
bestehend aus einer ggf. faltbaren kubischen Box,
gemal Oberbegriff des Patentanspruches 1.

[0002] Verpackungs- und Transportbehaltnisse fiir
Kleiderbligel werden vielfach benétigt. Dies gilt nicht nur
fir den Endverbraucher, welcher mit Hilfe eines Kleider-
biigels ein Kleidungsstulick im Kleiderschrank unterbrin-
gen mochte, sondern bei der Herstellung von
Kleidungsstiicken entsteht auch im Hinblick auf die
benétigten Kleiderbiigel ein sehr spezifischer Material-
fluR. Werden beispielsweise Kleidungsstiicke herge-
stellt und sodann in entsprechender Anzahl verpackt
und zum Versenden vorbereitet, so miissen auch die
entsprechend notwendige Anzahl von Kleiderbugeln fiir
den Handler bereitgestellt werden, um die besagten
Kleidungsstiicke ggf. in seinen Auslagen prasentieren
zu kénnen. Im konkreten Fall heiRt dies, dall zu einer
Warenlieferung von fertig genahten Textilien auch ein
entsprechender Satz Kleiderbligel gehort. Diese Klei-
derbiigel miissen dabei entsprechend verpackt werden.
Vielfach ist der Materialfluf} in einer Kleiderfabrik dahin-
gehend spezifisch, dafl die Kleidungsstiicke zunachst
genaht und sodann auf Kleiderbiigeln und an entspre-
chenden fahrbaren Kleiderstangen oder Transportsy-
stemen eingehéngt werden. Werden die Kleidungs-
stiicke sodann versandt, werden die Kleiderbligel wie-
der z. T. manuell entnommen und Kleidungsstlick sowie
Blgel wieder voneinander separiert, d. h. getrennt ver-
packt. Schon bei diesem Vorgang ist es wichtig, dal
das Verpacken der Kleiderbiigel so wenig aufwendig
wie mdglich ist. Dies kann jedoch nur durch spezielle
Verpackungen erreicht werden. So ist aus der amerika-
nischen Patentschrift US 1591087 ein Kleiderbiigelver-
packungssystem bekannt, bei weichem im fertig
gefalteten Zustand dreieck-konturige Boxen zur Auf-
nahme der Kleiderblgel vorgesehen sind. Nachteilig ist
hierbei, daR nur eine geringe Anzahl von Kleiderbiigeln
verstaut werden kdnnen und eine erhebliche Anzahl
von Verpackungen entstehen. Dabei ergibt sich, daR
die Anzahl der Kleiderbiigel und das dafiir bendtigte
Verpackungsmaterial weder raum- noch materialopti-
miert ist. Im Ubrigen ist eine solche nahezu vereinzelte
Verpackung von Kleiderbugeln fiir den oben dargestell-
ten Materialflul wegen des hohen Verpackungsaufwan-
des ungeeignet. Aus der amerikanischen Patentschrift
US 2609919 ist ein Verpackungs- und/oder Transport-
system fir Kleiderbligel bekannt, bei welchem die Klei-
derbligel in ein hohes, nahezu ebenfalls dreieck-
grundflachigen Behaltnis eingefiillt werden, welches
einen offenen Langsschlitz enthalt, durch welchen der
Haken des Kleiderblgels aus dem Behaltnis herausra-
gen kann.

[0003] Auch ein solches Behaltnis ist nicht raumop-
timiert und die herausragenden Kleiderhaken behin-
dern sowohl den Transport, als auch die Lagerung
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solcher Behaltnisse.

[0004] Aus der US-Patentschrift US 3115968 ist
eine faltbare Kleiderbiigelbox bekannt, welche eine
rechteckformige Grundflache und ebenfalls einen hoch
stehenden Langsschlitz aufweist, durch den die Haken
der Kleiderbligel herausragen kénnen. Auch dieses
System ist aus den gleichen Griinden nachteilig wie das
vorstehend genannte.

[0005] Aus der US-Patentschrift US 3145835 ist
eine Kleiderblgeltransport- und Verpackungsbox
bekannt, bei welcher die Kleiderbligel in einer faltbaren
Box eingebracht werden. Hierbei wird der Kleiderbiigel
liegend eingelegt, und zwar auf einer rechteckférmigen
Grundflache liegend, so daR die Haken der Kleiderbu-
gel nicht herausragen. Dadurch jedoch ist keine raum-
optimierte Lagerung von Kleiderblgeln, gemessen am
Rauminhalt der Verpackungs- und Transportbox mdg-
lich.

[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe
zugrunde, ein Verpackungs- und/oder Transportbehalt-
nis fiir Kleiderbiigel dahingehend zu optimieren, daf die
Kleiderbugel zum einen sehr schnell verpackbar sind,
durch ein sich selbst ordnendes Hineinwerfen in das
Behaltnis, und zum anderen eine raumoptimierte Ver-
packung einer Vielzahl von Kleiderbiigel mdéglich ist.
[0007] Die gestellte Aufgabe wird bei einem Ver-
packungs- und/oder Transportbehaltnis der gattungsge-
maRen Art erfindungsgemal durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Patentanspruches 1 gel6st.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des
erfindungsgemafen Verpackungs- und/oder Transport-
behaltnisses sind in den abhangigen Anspriichen ange-
geben.

[0009] Kern der Erfindung ist dabei, dafl zur raum-
optimierten Verpackung einer Vielzahl von Kleiderbu-
geln in die besagte Box eine zur Bodenflache diagonal
verlaufende Trennplatte derart teilformschliissig einge-
bracht ist, da sie den Innenraum in zwei Teilrdume mit
jeweils dreieckiger Grundflache teilt, und die Box
zusatzlich Uber ihre Raumdiagnonale statisch stabili-
siert ist.

[0010] Zu dem dargestellten Materialflud bei Her-
stellung und Verpackung kommt ein wesentlicher weite-
rer Aspekt hinzu, ndmlich die Wiederverwendung der
Kleiderbiigel in einem Kreislauf. Ublicherweise werden
Kleiderbligel ansonsten an irgendeiner Stelle des dar-
gestellten Materialflusses aussortiert, nicht weiterver-
wendet. Hierzu gibt es bei Ublicher Vorgehensweise
Kostengriinde. Diese ergeben sich im wesentlichen
durch unsachgemafle Handhabung bei der Verpak-
kung, was Kosten in einer Gré3enordnung auslost, da®
sich fir den Hersteller, ggfs auch fiir den Handler, eine
Weiterverwendung der Kleiderblgel nicht rechnet. Bei
der Handhabung der Kleiderbiigel mit Verpackungen
aus dem dargestellten Stand der Technik werden
soviele manuelle Handhabungsachritte notwendig, dal
die Wiederverwendung oder Weiterverwendung unwirt-
schaftlich ist. Neben dem Aspekt kaufmannischer Wirt-
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schaftlichkeit ist jedoch auch ein 6kologischer Aspekt
nicht ohne Bedeutung.

[0011] Durch die erfindungsgemafie Verpackung
bleibt der Kleiderbtigel langer im Produktions- bzw Lie-
ferfluR, weil nunmehr die Verpackung und der Transport
erheblich optimiert werden kann. So missen nun fir
den Produktions- und Lieferflu fir jedes Kleidungs-
stiick nicht mehr eine Mehrzahl Kleiderblgel hergestellt
werden, sondern der jeweilige Kleiderblgel kann durch
die gunstige Verpackung und die dadurch glnstige
Logistik ein einziger Kleiderbiigel jeweils ein Kleidungs-
stlick ,auf seinem ganzen Weg,, begleiten.

[0012] Naturgemal® haben Kleiderbligel eine in
etwa dreieckige AuRenkontur, und mit dem daran befe-
stigten Haken ergibt sich in der Regel eine fiktive dreiek-
kige AuRenkonturlinie. Diese wird von der Verpackung
umgrenzt. Dabei wird ein ggf. faltbarer kubischer Behal-
ter bzw. eine faltbare kubische Box mit rechteckiger
oder quadratischer Grundflache verwendet. Durch die
Trennplatte, welche Uber die Diagonale der Grundflache
in das Transportbehdltnis eingebracht wird, entstehen
zwei Teilrdume mit jeweils dreieckiger Grundflache.
Dabei ist es wichtig, dal} die besagten Teilrdume gleich
sind, d. h. ihre Grundflachen gleich sind. Dadurch ist es
moglich, dall nunmehr bezogen auf die Grundflache
jeweils zwei Kleiderblgel liegend eingebracht werden
kénnen und nachfolgende Kleiderbligel sich darauf auf-
stapeln. Wichtig ist hierbei, dal® durch diese Raumdia-
gnalentrennung eine optimale Raumausnutzung und
somit ein gutes Verhaltnis von Anzahl von stapelbaren
Kleiderbligeln und dafiir bendétigtes Verpackungsvolu-
men erreicht wird.

[0013] Ein weiterer vorteilhafter Aspekt entsteht
dadurch, dal durch die nun vorgegebene Auflendrei-
eck-Kontur die Kleiderbligel quasi in die Teilrdume hin-
eingeworfen werden koénnen und sich darinnen
selbstordnend in entsprechender Weise einlegen. Das
heillt im Gegensatz zu einer Ublichen Kartonagenbox,
in welche die Kleiderbligel wahllos eingelegt werden,
wird bei dieser selbstordnenden Aufteilung der Trans-
portbox eine erheblich héhere Anzahl von Kleiderbi-
geln im gleichen Verpackungsvolumen verstaut, ohne
dabei jedoch mehr Verpackungshandgriffe notwendig
zu machen. Auch hierbei kénnen die Kleiderbiigel ledig-
lich eingeworfen werden, wodurch sie sich in entspre-
chender Positionierung selbst einfinden.

[0014] In vorteilhafter ~ Ausgestaltung des
erfindungsgemaflen Transportbehéltnisses ist dieselbe
als eine faltbare Box ausgestaltet. Dies hat den Vorteil,
dal die Behaltnisse zunachst fir sich auch platzspa-
rend, also entfaltet, gelagert werden kénnen und bei
Bedarf entnommen, und zu den bendtigten Transport-
behaltnissen mit wenigen Handgriffen gefaltet werden
kénnen.

[0015] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist
das besagte Verpackungs- und/oder Transportbehaltnis
aus einer strukturverstarkten Pappe bestehend, eine
andere Variante besteht aus Kunststoff oder Metall.
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Dabei kann es vorteilhaft sein, als Kunststoff Polypropy-
len zu verwenden, der sowohl leicht in der Herstellbar-
keit, als auch widerstandsfahig in der Praxis ist.

[0016] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung kann
sowohl die Kartonagevariante, als auch die Kunststoff-
variante aus Doppelstegplatten mit kanalartigen Hohl-
rdumen bestehen, was zu einer hohen Statik fuhrt.
[0017] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung weist
die einzubringende Trennplatte abgerundete Ecken auf.
Dies hat den Vorteil, dak die Trennplatte quasi zwangs-
gefiihrt Gber die entsprechenden Diagonalecken in die
Box eingesetzt werden kann und die Trennplatte
sodann in Sollposition selbsttatig hineinfallt.

[0018] Dabei weist die Trennplatte zumindest in der
Nahe der nach oben weisenden Kante ein Griffloch auf,
um dasselbe einfach hineinzubringen oder wieder aus
dem Transportbehaltnis zu entfernen.

[0019] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist
vorgegeben, daR das Grundflachenmalfd der befillungs-
bereiten Box eine Flache von dem MaR aufweist, das
nach Einbringung einer Trennplatte die jeweiligen drei-
eckigen Grundflachen, in den sich bildenden Teilrdu-
men, die AuRenkontur eines normgroRen Kleiderbligels
umgrenzen.

[0020] Weiterhin vorteilhaft ist eine Ausgestaltung,
bei welcher das Verpackungs- und/oder Transportbe-
haltnis mit elektronisch beschreib- und lesbaren Kenn-
zeichnungsmitteln versehen ist. Diese leicht beschreib-
und lesbaren Kennzeichnungsmittel kénnen den Inhalt
einer Box kenntlich machen, was den Materialflul
dahingehend vereinfacht, dal® zur Verifizierung des
Inhaltes, die Box nicht mehr geéffnet werden muf3, son-
dern lediglich das Kennzeichnungsmittel elektronisch
gelesen werden kann. Als solche Kennzeichnungsmittel
im allgemeinen sind sog. Transponder bekannt, bei wel-
chen eine Hochgeschwindigkeitsabtastung, also eine
Hochgeschwindigkeitsablesung in einem laufenden
TransportfluR moglich ist.

[0021] Die faltbaren Verpackungs- und/oder Trans-
portbehaltnisse weisen den flir Kartonagen (blichen
automatischen Boden auf, welcher nach Einschwen-
kung der verschiedenen Bodenteile in ihre Sollposition
eine selbsthaltende Verriegelung der Einzelelemente
durchfiihrt. Das heiRt die Box kann sich dabei nicht
selbsttatig 6ffnen. Fir den Deckel sind verschiedene
VerschluBméglichkeiten denkbar, entweder mit abge-
rundeten Einschublaschen, oder aber auch mit speziel-
len Einschublaschen, welche mit zuséatzlichen
Verhakungsnasen versehen sind.

[0022] Insgesamt wird eine raumsparende Optimal-
verpackung von Kleiderblgeln erreicht, die den Materi-
alflu dahingehend beglinstigt, dal’ die Kleiderblgel
auch leicht hineingelegt werden kdénnen. Durch eine
entsprechende elektronisch schreib- und lesbare Kenn-
zeichnung kénnen die besagten Kleiderbiigel den sepa-
rat dazu verpackten Kleidungssticken leicht
zugeordnet werden. Damit entsteht eine gute Logistik
fur die Verteilung von Kleidungsstiicken und zugehdri-
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gen Kleiderbligeln zum Handler.

[0023] Die Erfindung ist in der Zeichnung darge-
stellt und nachfolgend naher beschrieben.

Es zeigt Figur 1:
Erfindungsgemalie Faltboxausfiihrung fir Verpak-
kungs- und Transportbehaltnisse.

Figur 2:
Spezielle Deckelausgestaltung fiir erfindungsge-
mafes Transport- und Verpackungsbehaltnis.

[0024] Figur 1 zeigt das erfindungsgemafie Verpak-
kungs- und/oder Transportbehaltnis in verschiedenen
Teilbildern. Das linke Teilbild zeigt den entfalteten
Zustand des erfindungsgemalen Behaltnisses 1. Im
unteren Bereich sind die Bodenelemente in Form eines
bekannten sog. automatischen Bodens 2 dargestellt.
Die entsprechenden Seitenteile greifen ineinander und
verschlieRen das Bodenteil so, dal bei Belastungen
von innerhalb der Box nach aulRen der Boden zugehal-
ten wird. In spezieller Ausgestaltung kann das Behaltnis
dabei aus Pappe oder Kunststoff gefertigt sein und zwar
in diesem Falle in beiden Varianten, vorteilhafterweise
aus Hohlkammerplattenmaterial.

[0025] Das rechte obere Teilbild zeigt in der Trans-
parenzdarstellung des fertig gefalteten Transportbehalt-
nisses die eingebrachte Trennwand 3, die sich an zwei
Diagonalecken A, B quasi teilformschliissig anschmiegt
und auf die Grundflache bezogen das Transportbehalt-
nis in zwei gleich grof’e und gleichartige dreieckgrund-
flachige Teitraume aufteilt. In diese Teilrdume werden
sodann die Kleiderbugel eingebracht. Dabei sind die
dreieckigen Flachen und somit auch die Innenmale
des Transportbehéltnisses 1 so gewahlt, dall nach Dia-
gonalteilung eine Dreieckflache entsteht, die die oben
beschriebene dreieckformige AuRenkontur des Kleider-
biligels 10 samt daran befestigten Haken aufnehmen
kann. Die Kleiderbiigel stapeln sich nach dem Einwer-
fen sodann von unten nach oben und zwar derart, daf}
die Unterseite, d. h. die Langsseite des Kleiderbuigels
an der Trennplatte anliegt, und der obere Bogen des
Hakens am Kleiderbuigel in der entsprechenden Ecke
des Transportbehaltnisses einliegt. Somit entsteht ins-
gesamt eine optimale Raumausnutzung selbst bei der
nicht schlissigen AuRenkontur eines normgerechten
Kleiderbugels.

[0026] In einem weiteren Teilbild ist noch einmal die
eingebrachte Trennplatte 3 dargestellt. Dabei ist ersicht-
lich, daR® die Ecken der Trennplatte 3 aus oben bereits
gesagten Griinden abgerundet sind, um leicht sich in
die Box ohne Verklemmung einfilhren zu lassen.
Ebenso ist ein Griffloch in entsprechender Weise ange-
ordnet. Die Abmessung der Trennplatte im Hinblick auf
die Innenraummale des Behaltnisses sind so gewahilt,
daR ein TeilformschluR entsteht, der das Behaltnis ins-
gesamt Uber die Diagonale enorm versteift. Somit bleibt
das Behaltnis auch trotz entsprechend kompakter und
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somit auch gewichtshoher Befiillung stets stabil und gut
handhabbar.

[0027] Figur 2 zeigt ebenso ein solches Transport-
behéltnis 1, ebenfalls mit einer zweiten Variante eines
sog. automatischen Bodens 2, der sich selbstverrie-
gelnd auch bei Einlegen eines Gewichtes halt, und
einem entsprechend weiter ausgestalteten Deckel. Der
Deckel 20 bzw. das Verschlufisegment des Deckels ent-
halt zwei Einschublaschen 21, welche randseitig wie-
derum mit zuséatzlichen Verhakungsnasen 22 versehen
sind. Diese Verhakungsnasen werden in die entspre-
chenden Schlitze 23 des anderen Deckelelementes ein-
gebracht und bewirken dort durch die quasi
Hinterschneidungswirkung der Verhakungsnasen eine
verrastete VerschluBstellung in den Einschublaschen.
Damit bleibt die Box sicher und zuverlassig verschlos-
sen ohne sich selbsttéatig I16sen und 6ffnen zu kdnnen.
[0028] Die nicht weiter dargestellten, aber oben
beschriebenen Kennzeichnungsmittel kdnnen auflen an
der Box 1 angebracht sein.

Patentanspriiche

1. Verpackungs- und/oder Transportbehaltnis fur Klei-
derbligel, bestehend aus einer ggf. faltbaren kubi-
schen Box,
dadurch gekennzeichnet, daf} zur raumoptimier-
ten Verpackung einer Vielzahl von Kleiderbtigeln in
die Box (1) eine zur Bodenflache diagonal verlau-
fende Trennplatte (3) derart teilformschliissig ein-
gebracht ist, dall sie den Innenraum in zwei
gleichartige Teilrdume mit dreieckiger Grundflache
teilt, und die Box zusatzlich Uiber ihre Raumdiago-
nale statisch stabilisiert wird.

2. Verpackungs- und/oder Transportbehéaltnis nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dall die Box (1) eine
faltbare Box ist.

3. Verpackungs- und/oder Transportbehaltnis nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daf die faltbare Box (1)
aus ggf. strukturverstarkter Pappe besteht.

4. \Verpackungs- und/oder Transportbehéaltnis nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dal die besagte Box
(1) aus Kunststoff besteht.

5. Verpackungs- und/oder Transportbehaltnis nach
Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dal die besagte Box
(1) aus Polypropylen besteht.

6. Verpackungs- und/oder Transportbehéaltnis nach
Anspruch 3, 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dal} die besagte Box
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(1) aus Doppelstegplatten mit kanalartigen Hohl-
rdumen besteht.

Verpackungs- und/oder Transportbehaltnis nach
einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf} die Trennplatte (3)
abgerundete Ecken aufweist.

Verpackungs- und/oder Transportbehéltnis nach
einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal die Trennplatte (3)
zumindest in der Ndhe der nach oben weisenden
Kante ein Griffloch (4) aufweist.

Verpackungs- und/oder Transportbehéltnis nach
einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dafl das Grundflachen-
mal} der beflillungsbereiten Box (1) eine Flache
von dem MalR aufweist, das nach Einbringung der
Trennplatte (3) die jeweiligen dreieckigen Grundfla-
chen der sich bildenden Teilrdume die AuRenkontur
eines normgrofRen Kleiderbiigels (10) umgrenzen.

Verpackungs- und/oder Transportbehéltnis nach
einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal} die besagte Box
(1) mit einem elektronisch beschreib- und lesbaren
Kennzeichnungsmittel versehen ist.

Verpackungs- und/oder Transportbehéltnis nach
einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal} die besagte Box
(1) einen durch Faltung sich ergebenden sog. auto-
matischen Boden (2) aufweist, und dall der Deckel
(20) mit Einschublaschen (21) versehen ist, welche
an den Aullenseiten Verhakungsnasen (22) enthal-
ten.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 055 605 A2

Lo

€1

7

.............................

| ) )
| | |
| | |
! ! |
| ! |
| | |
! ! ]
| | |
! ! 1
| ) |
| | |
“ “ “ =
1 | |
| ) |
“ “ “
1 1 [AS] LA

~ |




EP 1 055 605 A2

70y




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

